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Regionale Einordnung und Bildungsteam
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Bildungsteam:

• Lernende Region seit 2002

• Bildung integriert seit 2015

• Bildungskoordination Neuzugewanderte seit 2016

• MINT-Management seit 2019



Zielsetzungen und Zielgruppe

Zielsetzungen:

 Bauchgefühl durch Gewissheit (=Daten, Fakten) ersetzen

 Systematische kleinräumige Analysen

 Identifizieren von Handlungsfeldern und Erarbeiten von 
Handlungsempfehlungen

Zielgruppe:

Regionale Bildungsakteure, z.B. der Agentur für Arbeit, IHK und 

HWK, Ämter (Kreisjugendamt, Schulamt...), Kommunen, 

Unternehmen, Bildungseinrichtungen…
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Entstehungsprozess und Veröffentlichung

Entstehungsprozess:
 Themenwahl „Übergang Schule – Ausbildung/Studium“ in Absprache 

mit der Lenkungsgruppe

 Bewusste Themenwahl: Bedeutender Übergang im Bildungsverlauf, 
Beteiligung vieler Akteure, Medienwirksame Schlagworte 
(Akademisierungswahn, Fachkräftemangel)…

 Diskussion und Beschluss des Konzepts in der Lenkungsgruppe

Veröffentlichung:
 Präsentation des Bildungsberichts incl. aller kritischen 

Argumentationen in verschiedenen Gremien

 Presseberichte

 Umsetzung von Handlungsempfehlungen: z.B. Einrichtung der Stelle 
„MINT-Management“

 Bewusst keine Druckauflage  Digitale Verbreitung des Berichts
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Aufbau des Bildungsberichts

Zwei Teile: 

 1. Teil: Handlungsfelder und Expertenstatements

 2. Teil: Statistiken zu den am Übergang beteiligten 
Bereichen: 
 Demographische und wirtschaftliche Rahmen-

bedingungen 

 Allgemeinbildende Schulen

 Berufliche Schulen und Duale Berufsausbildung

 Hochschulen
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Fokus: 
Statements

 Ziele:
 Einbindung von Expertenwissen

 Feedback aus der „Praxis“

 Bildungsbericht als Produkt der gesamten 
Bildungsregion

 Erfahrungen:
 Statements z.T. sehr unterschiedlich

 Insgesamt nur geringe inhaltliche 
Auseinandersetzung mit den Ergebnissen

 Schlussfolgerungen:
 Expertenstatements als sinnvolles 

Element in einem Bildungsbericht, aber…

 …Statements zu einzelnen Statistiken 
zielführender als zum gesamten oder 
(Teil-)Bericht
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Wackersdorfer Straße 80 l 92421 Schwandorf

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


